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Allgemeiner Witterungscharakter
Bei vorwiegend zonaler Strömungsanordnung wurde der Monat
außerordentlich mild . Die sehr häufigen Niederschläge fielen
im Flachland meist als Regen, so daß der Berichtsmonat zwar
niederschlagsreich war , gleichzeitig aber als sehr schneearm
bezeichnet werden muß .

Wetterablauf
1. bis 8. Februar : Südwestwetterlage . Bei hohem Druck über
Südogteuropa zogen zu Monatsbeginn vom südlichen Atlantik
Störungen über Mitteleuropa nordostwärts und brachten sehr
mildes Wetter .
9, bis 13 . Februar : Westwetterlage. Die milde Witterung hielt
in den folgenden Tagen an , da Mitteleuropa von Störungen mit
West -Ost-Kurs überquert wurde .
14. bis 17, Februar : Tieidruckwetterlage. Ein kräftiger Polarluft¬
vorstoß über dem Atlantik beendete die Zonalzirkulation der
ersten Monatshälfte und führte zur Ausbildung eines Tiefdruck¬
kernes über der Nordsee . Dabei konnte polare Luft auch
Deutschland erreichen .
18 . bis 21 . Februar : Südwestwetterlage. Unter dem Einfluß des
sich nur langsam abschwächenden und nordwärts zurückzie-
henden Tiefdruckgebietes gelangten von Südwesten her wieder
Störungen nach Mitteleuropa.
22 . bis 26 . Februar : Westwetterlage. Nach kurzem Zwischen¬
hochdruckeinfluß zog mit der westlichen- Höhenströmung ein
Tiefdruckkern über Europa ostwärts .
27. bis 28 . Februar : Nordostwetterlage. Durch den Aufbau
eines kräftigen von der Nordsee bis nach Nordfinnland rei¬
chenden Hochdruckgebietes konnte zum Monatsende kontinen¬
tale Polarluit nach Mitteleuropa Vordringen und empfindlichen
Temperaturrückgang bringen.

Witterungselemente
Lufttemperatur
Monatsmittel : Das Monatsmittel der Lufttemperatur lag
um durchschnittlich 4 Grad über dem langjährigen Mittelwert.
Die größte Abweichung trat in Plauen mit + 4.6 Grad und die
geringste ln Dresden-Pillnitz und auf dem Fichtelberg mit
+ 3.4 Grad auf.
Temperaturvcrlauf : Die Tagesmittel der Lufttempe¬
ratur lagen ln der ersten Monatshälfte weit über den langjähri¬
gen Vergleichswerten . In der zweiten Monatshälfte erfolgte ein
allmählicher Temperaturrückgang , so daß bei anfangs noch
positiver Abweichung in der Zeit vom 23 . bis zum Monatsende
etwas unternormale Temperaturen gemessen wurden.
Temperaturextreme : Die absoluten Höchstwerte der
Temperatur wurden an vielen Stationen am 5 . , teilweise aber
auch am 2 . , 3. oder 4. beobachtet . Die dabei erreichten Höchst¬
werte überschritten den langjährigen Mittelwert überall um
3 bis 4 Grad . Die Monatstrefstwerte stellten sich fast überall
am 23 . ein , nur im Osttedl des Bezirkes Dresden wurde die
tiefste Temperatur des Monats am 26. gemessen. Die aufgetre¬
tenen Tiefstwerte lagen mit —5 bis —7 Grad im Flachland und
—8 bis —11 Grad im Bergland überall etwa 5 Grad über den
langjährigen Vergleichswerten .

Zahl der
Eistage Frosttage

im Flachland . . 0 6 — 10
im Übergangsgebiet . 0 — 1 8 — 16
im Bergland . 2 — 17 14 — 23
Bewölkung
Das Monatsmittel der Bewölkung lag im Flachland um 0 .8 bis
L3 Zehntel und im Bergland um 0.7 bis 0 .9 Zehntel über dem
langjährigen Mittelwert. Die Zahl der heiteren Tage lag mit 1
bis 2 Tagen im Berichtsmonat weit unter dem Normalwert , ja
an mehreren Orten ist in diesem Februar überhaupt kein hei¬terer Tag beobachtet worden . Die Zahl der trüben Tage lag mit
15 bis 20 Tagen allgemein weit über dem langjährigen Mittel¬
wert . Die mittlere tägliche Sonnenscheindauer lag um 0 .5 bis
1.2 Stunden unter dem langjährigen Vergleichswert .

Niederschlag
Im größten Teil des Berichtsgebietes wurden Monatssummen
zwischen 40 und 70 mm gemessen. Nur das Erzgebirge hatte
Summen von mehr als 70 mm aufzuweisen- Die höchsten Nie¬
derschläge von mehr als 100 mm wurden in den Kammlagen
des Erzgebirges beobachtet , während die geringsten Nieder¬
schläge im Kreis Altenburg fielen . Im Vergleich mit den lang¬
jährigen' Mittelwerten ergibt sich , daß fast im gesamten Be¬
richtsgebiet übernormale Niederschläge fielen . Dabei wurden
die größten positiven Abweichungen im Leipziger Becken und
im südlichen Vogtland beobachtet . Nur an einigen wenigen
Stationen blieb die Niederschlagssumme des Berichtsmonats
unter dem langjährigen Mittelwert . Die höchsten Tagesmengen
des Niederschlages wurden vielfach am 9 . oder 16. , mancher¬
orts aber auch am 7 . , 14. , 17 ., 26. und einigen anderen Tagen
des Monats gemessen . Die dabei erreichten Tagessummen
lagen meist etwas unter der 10-mm -Grenze . Nur ein einziger
Tag blieb dm gesamten Berichtsgebiet niederschlagsfrei . Damit
war auch die Zahl der Niederschlagstage überall beträchtlich
übernormal , im Flachland war sie stellenweise doppelt so hoch
wie der langjährige Mittelwert . Die Zahl der Tage mit Schnee¬
fall entsprach im Flachland etwa dem langjährigen Mittelwert,im Bergland war sie etwas übernormal.
Vorherrschende Windrichtung : Südwest.
Erdbodentemperatur
Die Monatsmittel der Erdbodentemperaturen lagen in. der
Krume um 2 bis 3 Grad und in tieferen Schichten um 0.5 bis
1 Grad über denen des Vormonats. Der Verlauf der Boden¬
temperaturen zeigt in der ersten Monatshälfte einen allmäh¬
lichen Temperaturanstieg und einen langsamen Temperatur¬
rückgang in der 2. Monatshälfte in allen Tiefen. Dabei stellten
sich die Höchstwerte des Monats in der Krume meist in der
Zeit zwischen 4 . und 7 . und in tieferen Schichten um die Mo¬
natsmitte ein . Die Monatstiefstwerte dagegen wurden in derKrume um die Mitte der letzten Dekade und in tieferen Schich¬ten meist schon am 1 . Februar beobachtet .
Bodenfeuchte
Die Messungen der Bodenfeuchtigkeit ergaben in allen Boden¬
arten eine weitere Zunahme des Wassergehalts gegenüber dem
Vormonat, so daß sich für das Ende des Berichtsmonats ein
außerordentlich hoher Wassergehalt des Erdbodens ergab.

Auswirkungen der Witterung
Obwohl im Berichtsmonat meist die schützende Schneedeckefehlte, traten keine Frostschäden auf , da die Temperaturennicht sehr tief absanken . In Kartoffelmieten traten , ebenso wieschon in den Vormonaten, stellenweise Fäuhiisschäden wegen
zu hoher Temperatur auf . Andere durch die Witterung be¬
dingte Schäden sind nicht aufgetreten . In einigen Kreisen wur¬den im Berichtsmonat Infolge des günstigen Wetters schon
die ersten Feldarbeiten durchgeführt, in anderen wurde erstdas Ziehen der Winterfurche beendet . Infolge des ungewöhn¬lich milden Wetters , besonders in den ersten Tagen des Monats ,wurde das Blühen des Schneeglöckchens und das Stäuben des
Haselstrauches in diesem Jahre um fast einen ganzen Monatfrüher beobachtet als in normalen Jahren . Dieser um vierWochen verfrühte Beginn des Vorfrühlings fällt besonders auf,da im letzten und vorletzten Jahr eine mehrwöchige Verspä¬tung des Vegetationsbeginnes beobachtet wurde.Die Frachtschiffahrt auf der Elbe konnte infolge des ziemlichhohen Wasserständes immer voll ausgelastet werden .

Hydrologischer Teil
Im Berichtsmonat nahm die Wasserführung im Vergleich zumVormonat zu . Die oberirdischen Gewässer wiesen allgemein
ausgeglichenere Ganglinien als im Januar auf . Die Niedrig-
wasserständ 'e (NW) und Niedrigwasser (NQ) und ebenfalls die
Mittelwasserstände . (MW) und Mittelwasser (MQ ) lagen gegen¬über den Werten des Vormonats höher, die der Hochwasser¬stände (HW) und Hochwasser (HO ) aber tiefer- Mit dem
Monatsbeginn setzte an allen Wasserläufen (außer Elbe !) eine



steigende Tendenz bis 4 . und 5 . ein . Bis zum Monatsende
herrschten dann wechselnde Tendenzen vor .
Die Mittelwasser (MQ ) zeigten an allen Stationen positive Ab¬
weichungen vom Vergleichswert . Die Wasserführung war also ,
begünstigt durch die übernormalen Niederschläge und den mil¬
den Witterungscharakter , überdurchschnittlich .
Außer an den beeinflußten Grundwassermeßstellen wurde wei¬
terhin ein Grundwasseranstieg beobachtet .
Oberirdische Gewässer
Elbe :
An der Station Dresden als repräsentative Station für die Obere
Elbe im Gebiet der DDR lagen die Wasserstände ab 3 . Februar
ständig über dem monatlichen Vergleichswert . Nach dem An¬
steigen der Wasserstände bis zum 5 . trat eine langsam fallende
Tendenz bis zum 9 . auf. Außer einer kurzen Unterbrechung am
17 . des Berichtsmonats nahm dann die Wasserführung stetig
bis zum Ende der 2 . Dekade zu , um dann bis zum 26 . wieder
langsam abzufallen. Am Monatsende herrschte wiederum stei¬
gende Tendenz vor .
In allen anderen Wasserläufen wurden die Höchststände des
Vormonats beträchtlich unterschritten , in Dresden aber um 3 cm
bzw . 11 .0 m3/ s überschritten . Beim Mittelwasserstand (MW ) und
Mittelwasser (MQ ) betrug die Zunahme im Vergleich zum Vor¬
monat 77 cm bzw . 210 m3/ s . Um 42% lag das Berichtsmonats¬
mittel des Abflusses höher als der monatliche Vergleichswert .
Schwarze Elster :
Alle an den Stationen Senftenberg und Bad Liebenwerda be¬
obachteten Wasserstände überschritten die langjährigen Mo¬
natsmittel beträchtlich . Die Höchststände des Vormonats wurden
von denen des Berichtsmonats um 25 cm und 20 cm nicht er¬
reicht , die Niedrigwasserstände . aber um 28 cm und 36 cm über¬
troffen. Bel den Monatsmitteln betrug die Zunahme im Vergleich
zum Januar 16 cm und 25 cm . Der Gang der Wasserstände war
dem der anderen Wasserläufe gleich .
Mulde :
Die örtliche Verteilung der Niederschläge rief an den im Flach¬
land gelegenen Stationen am Anfang des Berichtsmonats Schei¬
tel hervor , die höher waren als die später aufgetretenen , wäh¬
rend an den Stationen in den Oberläuefn, also im Gebirge und

im Übergangsgebiet , niedrigere oder gleiche Scheitelwerte be¬
obachtet wurden .
An allen Stationen nahm die Wasserführung im Vergleich zum
Januar zu . Die Mittelwasser ( MQ ) des Berichtsrnonats zeigten
nur positive Abweichungen vom langjährigen Monatsmittel. In
Golzern war sie mit 43% besonders hoch . Obwohl in Bad
Düben der Mittelwasserstand 1946/55 um 7 cm unterschritten
wurde , bestand , von Golzern ausgehend, auch eine übernormale
Wasserführung für Bad Düben und die gesamte Vereinigte I
Mulde im Vergleich zum Zeitraum 1911/55. I
Spree : |
An der Station Bautzen erschien der Gang der Wasserstände I
am ausgeglichensten . Die entstandenen Scheitel hoben sich :
relativ wenig aus der Ganglinie heraus . Mit 0,41 m 3/ s und 4 cm
wurde auch die geringste Zunahme beim MQ und MW gegen¬
über dem Vormonat festgestellt . Da die Wasserstände trotzdem '
ständig über dem langjährigen Monatsmittel lagen, ergaben sich :
positive Abweichungen von 3 cm und 31 % .
Neiße :
Das Gebiet östlich der Elbe zeichnete sich besonders dadurch
aus, daß die Höchststände des Berichtsmonats Anfang der zwei¬
ten Dekade auftraten . An den Stationen Senftenberg , Bautzen
und Görlitz war dies der Fall. (Für Dresden traf dies ebenfalls i
zu . ) Der Gang der Wasserstände zeigte in Görlitz eine aus - ;
geprägte wechselnde Tendenz . Die Ganglinie lag dabei ständig j
über dem Monatsmittel, so daß die Überschreitung 39 cm I
betrug . !
Unterirdische Gewässer
Die Beobachtungen an den Grundwassermeßstellen ergaben ;
weiterhin eine Vergrößerung des unterirdischen Wasservor¬
rats . Dieser Grundwasseranstieg wurde durch den Nieder - ;
Schlagsreichtum und den außerordentlichen milden Witterungs- ,
Charakter begünstigt.
Nur bei den durch Grundwasserabsenkungen beeinflußten Meß- !
stellen war gegenüber dem Vormonat ein Rückgang festzustel- ;
len . Trotzdem wurde der Vergleichswert nur in Einzelfällen ;
unterschritten , z . B. in Senftenberg/Klein-Koschen, wo sich der :
Entnahmetrichter , durch den Braunkohlenbergbau verursacht , :
immer mehr ausbreitet .
Abgeschlossen am 11 . März 1957

| Wetterübersicht Februar 1957 - Wetterablauf in Sachsen
Dat . | Luftmasse Wetterlage Bewölkung Temp

Höchstwerte
eratur

Änderung Niederschlag Besonderheiten

1. Erwärmte Polarluft

Sudwestwetterlage

Meist bedeckt
oder neblig-trüb

Um 5 Grad
Erwärmung Zeitweise Regen Vereinzelt Aufheiterung2. Meeresluft

Um 10 Grad
3 . Mischluft

Abkühlung
Vereinzelt Sprühregen

4 . Meeresluft Aufheiterung 4
6 . Festlandsluft Heiter Niederschlagsfrei Örtlich Straßenglätte
6 . Atlantische Tropikluft Eintrübung 2) Regen
7 . Erwärmte Polarluft Heiter bis wolkig Um 10 Grad

Erwärmung

Zeitweise Regen

8 . Meeresluft Bedeckt
9. Erwärmte Polarluft

Westwetterlage

Wechselnd bewölkt Unter 10 Grad
10 . Meeresluft Um 10 Grad

Abkühlung
11.
12 .

Erwärmte Polarluft

Stark wolkig
bis bedeckt

Um 5 Grad ln Kammlagen Schneef .

Erwärmung13.
14 .
15 .

Über 5 Grad

Tiefdruckwetterlage Wechselnd bewölkt Schauer

In Kammlagen Schnee !

Um 5 Grad Abkühlung
16 .
17 . Arktische Polarluft

Verbreitet ’ Nachtfrost
18 . Rückkehrende Polarluft

Südwestwetteilage

Eintrübung Unter 5 Grad Schneefall oder Regen
19 . Wechselnd bewölkt Um 5 Grad

Erwärmung Schauer
20. Erwärmte Poiariuft ») Niederschlagsfrei
21.

Riickkehrende Polarluft

Eintrübung
Um 5 Grad Abkühlung

Zeitweise Niederschlag
22 .
23 .

Westwetterlage

Wolkig bis heiter Niederschlagsfrei

Schneefall oder Regen24 .

Bedeckt
oder neblig-trüb

Wenig
über 0 Grad

Im Flachld. Schneedecke
25 ,

Mischluft Erwärmung26 . s)
Strichweise Regen

oder Schneefall27 . Nordostwetterlage Über 0 Grad
Abkühlung28. Kontinentale Polarluft

i) WeBtsachsen Uber 10 Grad, Ostsaclisen unter 10 Grad 2) Westsachsen um 10 Grad , Ostsachsen um 5 Grad «) Westsachsen über 5 Grad , Ostsachsen um 10 Grat
*) Westsaehsen um 5 Grad , Ostsachsen unter S Grad
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Hauptzahlen der Wasserstände

Pegelstation Jahresreihe
Pegelnull
Uber NN

m

Ja !
MNW

cm

Li
ireswe

MW
cm

tngjähr
rte
MHW

cm

ige Re
Mo

MNW
cm

he
natswe

MW
cm

rte
MHW

cm

Ber

NW
cm

ichtsm

MW
cm

onat

HW
cm

Unterschied
MWBer .-Monat
u . langj . Reihe

cm
Schwarze Elster
Senftenberg 1947/55 98 .48 66 98 201 96 112 146 156 176 207 + 64

Schwarze Elster
Liebenwerda 1946/55 83 .85 48 92 228 91 127 172 160 188 220 + 61

Vereinigte Mulde
Golzern 1946/55 117.70 76 132 414 118 160 268 160 182 217 + 22

Vereinigte Mulde
Düben 1946/55 82 .23 113 185 507 176 233 347 189 226 268 — 7

Freiberger Mulde
ßerthelsdorf 1946/55 376 . 78 42 67 162 61 82 130 73 80 89 — 2

Zwickauer Mulde
Niederschlema 1946/55 314 .36 62 100 241 86 106 151 114 130 146 + 24

Spree
Bautzen 1946/55 187 .30 74 89 251 88 105 181 101 108 132 + 3

Lausitzer Neiße
Görlitz 1947/55 175 .56 114 148 388 129 156 228 173 195 233 + 39

Elbe
Dresden 1946/55 102 .68 42 159 544 128 233 362 197 300 361 + 67

Mittel - und Grenzwerte der Abflüsse

Pegelstation Jahresreihe
f n
km s

Ja
MNQ
m8/s

La
ireswe

MQ
m8/s

ngjähri
rte
MHQ
m3/s

ge Rei
Mo

MNQ
m8/s

le
natswe

MQ
m3/s

rte
MHQ
m3/s

Ber

NO
m3/s

ichtsm

MQ
ms/s

onat

HO
m8/s

Abweichung
des MQ

im Ber .- Monat
%

Vereinigte Mulde
Golzern

1911/55
ohne 1933 5434 12 .7 62 .3 511 37 .2 76 .0 211 84 .2 109 150 + 43 %

Freiberger Mulde
ßerthelsdorf 1936/55 244 0 .78 3 .67 27.7 2 .07 4 .61 11 .2 3 .94 5 .17 7 .07 + 12 %

Zwickauer Mulde
Niederschlema 1931/55 753 2 .91 12 .9 126 6 .30 12 .9 33 .1 9 .29 13 .7 21 .0 + 6 %

Spree
Bautzen

1933/55
ohne 1941 276 0 .54 2 .22 32 .3 1 .30 3 .58 15 .7 8 .85 4 .70 8 .63 + 31 %

Elbe
Dresden 1931/55 53111 86 .7 318 1590 189 421 860 314 596 790 + 42 %

Mittel - und Grenzwerte der Grundwasserstände

Kreis Meßstelle Nr . Geologische **
Formation

Meßpunkt
über NN

L

Jahresreihe

angjähr
Ja

NW
m (l/s )

ige Re
tireswe

MW
m (l/s)

he
rte

HW
m (l/s )

Monats¬
wert
MW

m (1/s)

Ber .-
Monat
MW

mfl/s )

Abwei¬
chung

+
m (I/s)

Riesa Riesa HO Diluvium - 1921/55 8 .03 8 .01 7 .20 8 .03 7 .59 + 0.44

Dresden Dresden-Trachau 223 Diluvium 115 .41 1921/55 12.40 11 .32 9 .77 , 11.40 11 .61 —0 .21

Bautzen Commerau 389 Diluvium - 1921/55 3 . 10 2 .30 1.55 2 .17 1.89 + 0.28

Bischofswerda Großharthau 430 Diluvium - 1921/55 4 .90 4.31 3 .14 4 .30 3 .80 + 0.50

Großenhain Würschnitz 623 Diluvium 170 .960 1923/55 3 .11 2.79 2 .32 2 .78 2 .33 + 0 .«

Stollberg Oberdorf-Beutha 827 Paläozoikum 513 .96 1926/55 10.97 (8 .54 ) 5.78 (8 .36 ) 7 .72 + 0.64

Grimma Bröhsen 861 Tertiär _ 1927/55 5 .35 (3 .46 ) 0 .87 3 .41 1.52 + 1.89

Meißen Starbach 883 Paläozoikum — 1926/55 1142 1078 921 1084

Flöha Niederwiesa 1682 Paläozoikum - 1941/55 3 .09 (2. 19) 1.50 2 . 14 2 .04 + 0. 10

Brand-Erbisdorf Burkersdorf 2164 - 1926/55 * 0 .028 * 0 .646 * 5.000 * 0.657 * 1,133 * 0,476

Niesky Niesky-Neuhof 3003 Diluvium - 1950/55 2 . 12 1.71 1.40 1.66 1.46 + 0 .20

Görlitz Görlitz -Weinhübel 3048 - 1951/65 9 .50 7 .$1 4 .50 8 .20 5.52 + 2.68

Senftenberg Klein-Koschen 3252 - 1952/55 19,06 15.69 13.01 15.41 20 .61 —5.20

Liebenwerda Kahla 3333 Alluvium 95 .006 1929/55 4.04 3 .16 2 .40 3.50 2 .73 + 0 .77

Bautzen Obergurig-Lehn 394 Diluvium - 1921/56 <; .5i) (6 .43) (4 .77) 6 .28 5 . 11 + 1.17

Ergebnisse von Beobachtungarohren und Wirtschattsbrunnen in m, * von Quellen in 1/a . ** Der Geologischen Übersichtskarte entnommen
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in Pohnsdorf und des Wasserstandes in Dresden \-£

Luftdruck
(mmHg )

-- TagesmUte !
- - -

langj . Mittel

LufttemperaturCo
TagesmUte/

- langj . Mittel

— — Maximum

- - Minimum
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